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ebrat C S z Ruſſen denKarpathen gefangen

hen eS e Berichte des Deutſchen Hauptquartiers vom 4 und 5 April Ne öſterreichiſchen Generalſtabsberichte vom 4 und 5 April

r W T Großes Haupt quartier 4 April 1915v Weſtlicher Kriegsſchauplatz W T Wien 4 April Amtlich wird verlautbart Jn den
ein der m ZJſerkanal ſüdlich Dixmuiden beſetzten unſere Tr nppen den Karpathen dauern die Kämpfe auf den Höhen beiderſeits des Laboreza

m m Prieſte zöſi erſt bged wieſen Prieſterwalde wurden mehrere franzöſiſche Vorſtöße abge Gegenangriff warf den bisher heftig angreifenden Feind aus mehreren

S Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Stellungen zurück Auch öſtlich Virava wurde ein ſtarker ruſſiſcher An
h n Ruſſiſche Angriffe in Gegend rege e e isgen griff zurückgeſchlagen Jn dieſen geſtrigen Kämpfen wurden 2020 Ruſſen
können erſte Heeresleitung gefangen genommen Nördlich des Aszokerpaſſes iſt die Situation un
er Weſtlicher Kriegsſchauplatz verändert Ein erneuter Angriff der Ruſſen ſcheiterte nach knrzem
r Oſter Nach dem Orte Drie Grachten der ſich ſeit dem 3 April bis Kampfe An allen anderen Fronten keine beſonderen Ereigniſſe

ter un die Belgier Verſtärkungen heranzuziehen Sie wurden jedoch durch
ihre unſer Artilleriefeuer zurückgetrieben

i ſuche im Argonner Walde Ein ſtärkerer feindlicher Angriff gegen dieHöhenſtellung weſtlich Boureuilles ſüdlich von Varen ne brach dicht Karpathen wird im Laborezatale und in den beiderſeits anſchließenden

net m Franzöſiſche Jnfanterievorſtöße weſtlich von PontgMe iWoriekämnfe S i Aseie Liskupie öſtl lecht ihrer hatten keinen Erfolg Dagegen brachten uns mehrere Mirerſpenggee en veiſe Artenerterümpje Sonſt Nu De Ltsele ttpie vf zdieſe e verſuchten ſtärkere feindliche Kräfte am ſüdlichen Dujeſtr Fuß

idigu n mr
ate vGäſte z 8r Tafelörbchen C u

n ſter
Wedel in von weldiere beſetzten Ort Drie Grachten auf dem weſtlichen Afer tales fort Ein auf den öſtlichen Begleithöhen geſtern durchgeführter

n W T Großes Hauptquartier 5 April 1915

der mit e e gSndmed auf einzelne Häuſer am Nordrande in unſerem Beſitz befindet ſuchten Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutuant

hrung ge Ebenſo verhinderte unſer Artilleriefener m Angriſsvor W T Wien 5 April Amtlich wird verlautbart In den
r An 2 L v 48

e plöblih vor unſeren Hinderniſſen zuſammen u ſchnitten weiter heftig gekämpft An allen übrigen Fronten ſtellen

mit den Geländegewinn im Prieſterwaldeet Oeſtlicher Kriegsſchauplatz zu faſſen ſie wurden jedoch nach mehrſtündigem Kampfe zurückgeworfen
Ein ruſſiſcher Angriff auf Mariampol wurde unter ſchweren Der 1400 Mann Gefangene und 7 Maſchinengewehre wurden erbeutet

J luſften für den Feind abgeſchlagen
Sonſt hat ſich auf der ganzen Oſtfront nichts ereignet

Oberſte Heeresleitung

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant

6 34 gelandeten Beſatzung d Dampfer Zoint er mit 1500 Tonnen Verdrängung Die Beſatzung wurreHerz auf der Faurt nach aris halten Daß aber die Torpedier Meilen vom zu Gefangenen gemacht Während dieſes Vorgehens Zwiſchen Chi na und Japan wird
W T Berlin 5 April orriere della Sera Kap Finiſterr r nörd Spit erfolgt näherte ſich der Kreuzer Mediidie bei der Entfer weiter verhandelt

n 7 l L 1 1 J m 43ao meldet aus Lyon das Eintreffen Greys im engliſchen h 1 t r egt ein nung von fei indlichen Minenſuchern in der ung bung der T Amſterdam 5 April Entgegen der

M e teeee a wo s rHa tp tq uar e Fran r r Gr d hb urehe ſ M r iöet trite er e l Ien d gen ng C tchakow de T 7 feit und lich en Ufe L ſti 6 m eine ge ſtrigen Meldung des D rily Telegraph wonach diem ſiſche wut d daun von dort nordfrangöſiſchen Depardements Finiſtsre vor Minne und ſank Beſatzung der M ded dvie wurde Verhandlungen zwiſchen China und Japan geſcheitert
ins franzöſi Hauptquartier und dann nach Paris r durch türkiſche Krie ges ſchif die ſich in der Nähe be und die militäriſchen Operationen ſeitens Japans bereits

4 4 F 5 r n in n d R c r 1 I r t J h S J X JDi S ke der A t rer Wie 10 drei Fiſchönampfer ver fanden gerettet Die Wlatroſen der Medjidie zeigte begonnen hätten berichtet heute Renute J aus Tokio
e Stär e v rmneen t d S Cyterit o F4 eine Haltu na die jedes Lobes würdig iſt Vor dem S kuma erklärte in cinem Jnte rview un m Korre
Kopenhagen 5 April Nach einer Pariſer Meldung h Untergange des Schiffes wurden die Verſchlußſtücke der ſpondenten die Verhandlungen mit China nähmen einender Poli hat man im franzöſiſchen Hauptquartier Rotterdam 5 April Ueber die Verſenkung dreier Kanonen vollſtänd ig entfernt und der Kreuzer ſelbſt for hefriedigenden Verlauf und es ſei eine bal dige Rege ing

die T 800 engliſch Fiſchdampfer dur das deutſche Unterſeeboot 3 pediert um ein W ederſis ttmachen durch den Feind un zy erwarten Die japaniſchen Vorſchläge ſtänden im
4 einſci Reſerven berechnet Die deutſche V 10 erfährt der Nien tterdamſche Courant meo öglich zu machen Einklang mit dem engliſchen Vertrag und den Ueberein
chehnd Truppenſtärke an der Weſtfront ſei ungefähr die gleiche aus London Als der uſchdampfer Ja n am Abend Einer der feindlichen Minenſucher die ſich geſtern den fom men mit anderen Mächten Japan fragt nur was

B T des 1 April etwa 40 Seem n nordöſtlich vom Thne Dardanellen zu nähern verſuchten wurde auf der Höhe reits an Deutſchland in Schantung abgetreten war
fiſchte erſchien in geringer Entfernung ein Unterſee von Kumkale durch ein Geſchoß unſerer Batterien ge Kopenhagen 5 April Rußkoje Slow MosFliegerbomb dementvon2Armentieres boet und gob ihm Signale Beſatzung tr roſffen und zum Sinken gebracht So onſt iſt in den Dar us Shanghat gedrahtet da

d St Di Fiſchdampfer glaubte e mit einem engl n unter danellen und an den übri gen Kampfplätzen nichts von nken und 8
un die ſeeboot zu tun zu haben nd iſcht ruhig weiter Bedeutung vorgefallen ufmann ſagLyon 5 Apr Der puvelliſte erfährt aus Haze Darauf feuerte das Unterf ei Schüſſe über ich 3ft t en tangg n en9 l a c i d 441 1 12 4 14 W r 92 n d t e C J J I Jbrouck Eine J rube war rm n nnerstag 7 Bomben ſeinen Dug hinweg l 2 l C l beſtieg Di e Ovpergationen in den Dardauel len mag J t en J Lauf len r r

m J e wen ilondg die Ponte und ru r 1 n über 491auf Arm ntréres durch ein tvilift totet 311 B l 142 I uoDell 1 11 C u d 1 Apri c Kauf u r t rfangen h e T ches ſie an Vord nahm und afnn durg n T Lon on 5 April Ne et a haben die chin chen ute Rdrei engliſche Soldaten und ſieben Ziviliſten verwundet Je p e e m und d n de ine Mytilene Die Operationer e4 urden t t t 4 h J u 5 I J 4 C r W ſck t 4 41 f R i Jde J aber 3 t T R d ur die n hrere S ol dar pfer 1 un a di l l C C u u 9 J 3eente r 58 T onkunn droi Romben nußtin waren Da Untarſoehbot Stellung ver eindlicher uſte Betictdaten verwundet wurden Wafatte rmeldungen zufolge nahm die Voote mit den Beſahungen ins Schlepptau iſt prachtvoll das Meer ruhig Lebhaften tigkeit Eine Denkſchrift Veniz zelos

wurde b C vorgeſtern von einem deutſchen Flug Es hielt ſpäter noch die beiden Fiſchda r Nelly m i h nen von mehreren Kre in T U A t he n 5 April Veri tlichung
zeug beſchoſſen T ei Bon en wurden auf St D é a und R h o d e ſ i a dur h Signal in Der letztere direktem d W heſſ r J d ter p h de erſ v van f 2le udert durch die mehr Perſonen et wurden l mußte die Befſatzungen der n ſchon verſenkten 259 t h 97 n J niſ yen chleudert durch mere 5 tet e l Seampfer gn Bord nehmen und ſol anf R ung widerten das Feuer nur h Meldungen desJ B D U u V DII i e 141 t u Di t u Da Teleoruph h 4 ſt ſicl 3 7 r um Von L Cr J 11 N rin d d r vwerienft 1 C 8 1 u e 1 t hr Jceltt wartel Dic Du non erjenli Inwurde konnte aber das 2 der elly nicht wahr tantinope tſammen n Elit penomerzen Wieder 2 Dguipter torvpediert nehmen er landete die beiden anderen Beſatzungen zu deſens W F7Wwal e e

e e Jy non u gA finden ſich auf Gallipoli der Reſt zwiſchen Adrianopel De unverbohlenW T London 5 April Der kleine eng rauft guch der m unter Girl n en mit der d Ooynftanttinope die unverhohlene Ar er los zut 5 muſes darauf auch der Fiſchdampfer Girl Kathleen mit der m m r henlan ur Teilnahr Krliſche Dampfer Olvine wurde heute zwiſchen der Beſatzung der Nelly anlangte Die Beſatzung des W T Berlin 5 April Nach dem Givrnale ollen erregt gleichfalls di irfſte Mi ng
Jnſel Guernſey und Calais torpediert Die Bemannung Jaſon erzählte die Deutſchen ſeien ſehr höflich ge Jtalia landeten an der aſiatiſchen iſte der Dar Mit 1o m u Pro Waffe un d nellen 1800 Mann der englif befronzöſiſchen Truy Swurde gerettet Der ruſſiſche Segler Herm e W iſt weſen hätte un ne ar mit rot Ka und Da bat be da tellen i n J c 4 3 r a en rupc wirtet von der deutſchen Beſatzung h n vi Sie ſeien von den Turben ver Nacht Uber n d n um n Feldzug geger tauf der Fahrt nach M exiko auf der Höhe der Jnſel n Jeſdrochen D T z d ätt ele eng am r nivedergem d worden V t n T ne 92 enW lich geſpre V ammich nnoctgeut wo I ermöglichen Die Athener Preſſe bringier Wieght torpediert worden Die Bemannung wurde ge Kommentare die meiſt in ſcharfer Form Kritik an deme II v 1rettet 9 D T des Memorandum üben ſelbſt die Venizelos unbedingt erD Point al Der türt tiſche Kreuz er Med jidie auf 6 t h über gebenen Blätter haben Dühe ihn zu entſchuldigen
Der engliſche Dampfer Dounth Point als eine Miue geraten zonſtantinopel arg die Regierung hat den ehemaligen Miniſterpräſie L L un l alige r JOpfer des U 28 t B T Je hege 5 April Rietſch eibt d ohgeſchüttelt Miniſterpräſident Gunar Rotterdam A Zwei ruſſiſche Schiffe bei ha geſunken in einem Leitartikel mit der Ueberſchrift Das e r ie dert t ſowohl in einer offiziöſen Note als

7 t Ap 2 l d 141 14 J r i v h J l 4 4 J l J 4icht daß der 60 Meilen vom Kap Finiſterr rch 28 W T Konſtantinopel 5 April Das ziel Rußland ie keinen Frieden ſchlief b a Wgefre gern eennber r ruf Grden ar engliſche Dampfer North Hauptquartier teilt mit Un re Fioette brachte geſtern nicht Konſtant nopel mit einem Marman h zefremden Aus e geg eben riß Veni
11 Am erican Shipping C Heint bei Odeſſa zwei ruſſiſche Schiffe zum Sinken und zwar danellen brächte Hierüber beſtänden zw iſch en de n os eine dera rtig ſe nſatio melle Flucht in die Oef fent 4t bat Reuterbureau die Nacht icht von der in Liſſabon den Provident mit 2000 Tonnen und die Baſtochna 4 Alliierten bereits ſeit Kriegsausbruch Vereinbarungen zu ſeiner Rechtfertigung gewählt habe

ten Halle



Die türkiſche Kriegshilfe Ein heißes Kleingefecht
Von Dr Ernſt Jaeckh Befehlsübergabe in vorgeſchobenen Stellungen

Von all den Völkern draußen iſt neben unſerem Von G Habererſterreichiſch ungariſchem Bunde r r der r oken Der tagtägliche Dienſt war im Laufe des
b feſter Juverſicht ſuh für un ſere Sache eng ſcheiden Stellungskampfes in ein ſo ruhiges regelmäßiges Gleis

hat d Arotzdem er turz haun y Ja Not von gekommen und bot kaum einige Kilometer h unter r der
drei griegen Ja r mag irt ha nit geſteigerte Front ſo wenig Kriegserl ebni ſſe t daß wir es mit FreuKraft und mit chſendem Erfolg in d n Molttrieg den begrüßten als wir den Befehl erhielten Meldungen
mitkämpft e S e et verſchiedene vorgeſchobene Stellungen zu bringen

n t 354 G ſ M Waren wir uns auch voll bewußt daß die Sache zwar
ſj h uns Z e n Porder leichter geſagt als am lichten Tage getan ſeinr t uhrung in Mitteleuro würde ſo bot ſich doch die erſehnte Gelegenheit wieder
an vier riegsſchauplätzen betätigt ſi je rürkiſchel Seſondere zu erleben

e r r Der einzige Zugang zu den Melde e führte vonKriegsteilnahme an allen vier Ecken des Türkenreichs 18 an Stelle rotwendigerweiſe ganz naheſtwärts durch die Dardanellen und vor dem S r hein di ging eran ſo daß du re We ſauge
oſtwärts zum Perſiſchen Golf gin und gegen den an t fei iche Li inie heran ſo daß man dort alf o kaum
tn riten wei Mirhn nen a m an unbemerkt duechkommen konnte Dies Be ewußt tſein ließ

u erſten tichlüngen n gegen uns mit großer Wahrſcheinlichkeit auf ein beſonderes
nd rie dung geg MNußgland das zu Erlebnis rechnenn I do rfaf 5 Sdetat t i h V Runt Um 6 ühr früh traten wir zwei Mann zum Befehls
h Mein ei Pur n empfang an wurden gemuſtert ob Karabiner und Mu

ſie den englſieh be W Veri g oft ger l nition in Ordnu ing und empfingen die Befehle für die
k t ch vom Perſiſchen Golf er einzelnen Stellen Nachdem dieſe zwiſchen Körper und
nordl t und in u gen Hemd perſtaut ſind melden wir uns klar zum Abd M e 1 n rnzönſche Be p vt k marſch und mit Ermahnungen und Glückwünſchenwirt luch n in r ziehen wir los Um 6 Uhr ſtiegen wir aufs Stahlel tuhrung wie T roß um wie es bere chnet war bis ſpäteſtens 1 Uhr
Volksernährung en die ruſſiſchen Warenſendungen wieder zurück zu ſeinAn den beiden anderen Punkten iſt d ürkei kräftig P h u J t ztn b annen gegen Rußland im Kaukaſus umd Nebelſchwaden lagern auf dem ſumpfigen Flachlandr in J v mm le e und hindern wie ungeheure Kuliſſen den Ausblick

Auf i pier Krieasſchauplätze kämpft die Türt Kaum daß in der Nachbarſchaft da und dort ein Gehöft
m e S und Zutunft al ber auch für 2der in un uſiche ven Umriſſen entfernt ein Kerchturm

die deutſche h w und Förderung So vor len aus dem Schleier der die Landſchaft einhüllt verw T vor allem ſchwommen auftaucht Einem Kanal entlang ſtrecken
gen J n Pappeln ihre hohen Köpfe aus den Nebelwogen undjerner Dolt dur G nehn ſich von unſerem dahinflitzenden Fahrrad ausgeſehen wie eine Schwadron rieſenhafter Reiter aus

die über das Nebelmeer jagt
Wir freuen uns über den Nebel kommt er uns doch

zur Ermöglichung unſerer An fgabe ehr zuſtatten Da
und dort aber wo der Schleier ſich lichtet huſcht ein
Glanz über das Ackerland der Ne belmorgen ſcheint
einem ſchönen Sonnentag we iche en zu wollen Noch liegt
jene ſchwere große Morgenruhe über der ganzen Land
ſchaft da kurz vor dem Erwag chen wo der Schlaf der
tiefſte iſt Und doch wie täuſchend iſt nur dieſe bleiern
müde Ruhe Wie viel Augen wachen wie viele Armerühren ſich unſichtbar bereits über der weiten Fläche
ringsum

Rechts und links überſchwemmtes Wieſenland aber
auf der trockenen ndſtraße kommen wir in raſchem
Tempo qut vorwärts Wir treten tüchtig drauf los in
jener erhöhten Spannung die das Erwarten voraus
ſichtlich bald einſetzender außergewöhnlicher Ereigniſſe
verurſacht und erklärlich macht M und W liegen
ſchon hinter uns eine Meldung ſind wir bereits los
Jetzt geht s in den feindlichen F euerbereich Und richtig
der Bewe is läßt v lange auf ſich warten gtech

S ſſſſt ſauſt es durch die Luft Der Nebel iſt nicht
V X mehr dicht genug re unſichtbar einzuW W hüllen man hat uns ben ſchon beachtet Doch jede

e Kugel trifft ja nicht und die die man hört gewöhnlichW nicht Zudem iſt unſere Batterie ja nicht mehr weit
die kann das auch Raſch ſind wir auch zur StelleGeneral liman von Sagders wieder ein Befehl weniger jetzt nur noch zwe weitere

Oberbefehlshaber der türk Dardanelleri Armee Der Geſchützführer macht uns nochmals darauf auf
merkſam daß elend dicke Luft ſei aber Befehl iſtDieſes brauchte den Weg durch die Dardanellen Seit Befehl Wir müſſen weiter und treten darauf los was

dem die türtkiſche Kriegsbeteiligung dieſe Waſſerſtraße die Felgen rer Da wieder däng pinn vor
ſperrt fehlt Engl land die ganze ruſſiſche Getreide zufuhr uns das gil wieder uns Nun wird s ernſt AbFür an bleibt nur noch die Richtung von Amerika ſteigen das Rad liegen laſſen und in gebücktem Gang
her offen und dieſe iſt jetzt durch die deutſche Unterſee im Straß gen zu Fuß weiter den Karabiner ſchußDu zum mindeſten gefährdet bereit den geheizten Revolver in der offenen Taſche

Auch eine andere für England wichtige Waſſerſtraße geht s ein eng vor Aber nun iſt s vorbei pätſch
kommt durch die türkiſche Kriegsentſcheidung im Gefahr ſſſſt pinn Das ſind Gewehrſchüſſe Zehn fünfzehn

der r r Schon iſt die türkiſche Armee vor dem pfeifen an uns über uns vorbei W gir liegen die Naſe
Kanal angelangt und ihre Artillerie beſtreicht den Kanal in die Erde geſteckt platt um kei n Ziel zu bi eten aber
Wenn auch zu einem entſcheidenden Kampf erſt der ganze nun heißt es ſich vert eidigen Der Graben iſtet vor
Belagerungspark ſchwerer Artillerie herbeigeſchafft ſein läufig gute Deckung alſo fertig zum Feuern
muß ſo genügt doch die jetzige Streitkraft bereits um Jn einem vor uns liegenden zerſchoſſenen Gehöft
die Schiffahrt zu ſtören Das bedeutet daß der engliſche h cheidet man deutlich die deren Kugeln um uns
Transport indiſcher Truppen durch den Kanal in Frage pfeifen Jetzt ruhig Blut Zuerſt den vor dem Gegeſtellt wird S bäube ich den links am Fenſterloch Zwei Schüſſe

Ferner hat die türkiſche Kriegshilfe dort unten für irachen Einer drüben hält ſich an der Mauer feſt dieuns die weitere Wirkung daß ſie mehr als 100 000 ar re Geſtalt ſteht quch nicht mehr aufrecht das hat
Auſtralier Kanadier und Jndier feſthält die ſonſt in nügt Doch jetzt geht der Tanz drüben erſt los wieEuropa gegen uns kämpfen tön ten wenn man in ein Weſpenneſt ſticht Schuß auf Schuß

Etwas ähnliches gilt für den dritten Kriegsſchauplatz drüben um uns her pfeift es jetzt ſſſſt ſſſſt vinn
Meſopotamien Auch dort werden indiſch auſtrali ſche Da ſpringt einer auf pätſch pätſch weg iſt er Einer
Truppen von den Türken fe ſto halten ſo daß die türkiſche läuft auf eine nahe Strohmiete zu um GotteswillemKriegshilfe uns pi sher ins amt etwa 200 000 Mann dort ſteht wohl gar ein Machinengewehr Danm iſt
engliſcher Truppen vom heibe häl es um uns geſchehen Pätſch pätich pätſch

Grundſätzlich gleich aber in der Zahl geringer iſt da ſchlägt er hin Gott ſei Dank der zählt nicht mehr
die Wirkung auf dem vierten Kriegsſchauplatz im mit Nur ja keinen zum Strohſchober kommen laſſemn
Kaukaſus und nach Pe rſien hinein Die vuſſi ſchen Jetzt ſchnell die Befehle herausgezerrt und v en
Truppen die dort von den Türken beſchäftigt werden daß ſie dieſe nicht bekommen Alles iſt das Werk eine
werden unſerer Oſtgrenze ferngehalten Augenblicks hundert Gedanken jagen durch den opfDie ſchwerſte Schädigung wird aber Rußland durch nein nicht Gedanken denn denken kann man acht

die Dardanellenſperre zugefügt Rußland iſt ſo von der Empfi ndungen blitzartige jagen ſich von den Lieben
Welt abgeſchloſ ſen Rußland kann keine Waren mehr zu Hauſe uern feuern da da d iausführen im Frieden gehen zwei Drittel der geſamten pätſch ſſſſt iſt pätſch pinn laden opf runter
ruſſiſchen Ausfuhr über Dardaneilen und keimen pinnnn
Kriegsbedarf einführen dank der türkiſchen Dardanellen Hinter uns liegt ein zerſchoſſenes Haus wir müſſen

ſperre ehn dorthin zu kommen Los Einer rennt Kopf amDie türkiſche Kriegshilfe iſt durch die deutſche Ar Boden wirft ſich hin jetzt läuft der andere ſchießen
beitsleiſtung möglich geworden in der Armee in der laufen hinwerfen liegen ſchießen laden Gott ſei
Flotte und bei den dortigen Eiſenbahnbauten Keine Dank wir erreichen das Haus Aber auch drüben ſindandere Macht wollte Konſtantinopel mm Bagdad oder die Minuten nicht unbenutzt geblieben Den Graben
mit Aleppo zuſammenfügen Deutſchland mußte jeden den wir verlaſſen haben ein paar Kerle beinahe er
Kilometer der Bagdadbahn in zähem Widerſtande gegen reicht Aber unſere Karabiner krachen wieder Da
die Mächte des T rbar kämpfen Der türkiſche ſtür iner und ſteht nicht wieder auf Die anderenAnmarſch gegen Aegypten iſt heute nur mit der Bagono ſehen wir vorwärts in Wir ſind jetzt beſſer in
bahn denkbar Von Konſta rt ſie nach Aleppo Deckung als die vor uns 90 bis 120 Meter aus ciiender
mit zwei Luick m Tauruspaß und im Amanusgebirger Jetzt aufpaſſen daß We nicht umſchwärmt nicht über
von Aleppo wei n die Sinai Halbinſe Von rumpelt werden Wir hören die Kugeln am Gemäuerbaut jetzt di tt Technik mit türkiſchen Truppen gut hen vorbeiflitzen Ein frommes ein gott
die An bahn gegen Aegy ſergel Gefühl erfaßt einen wenn man Freund Hein

olchen erfolgreichen diſchen eben ſich ſtehen fühlt Die Wahrnehmung der ZeitGemeinſa ift wird auch e ruchtbare Friedens Ge hat man verloren o Gott wie lang ſind die Minuten
meinſchaft folgen es muß ſchon Nachmittag ſein denn eginnt düſterer
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u Wenn nur alles vorbei wäre
d g brennt vom Schießen Jetzt noch 60 Patronen

elleicht nur noch 50 oder 40 es r zu Ende Vorden Augen flimmert es Was ſchiebt ſich dort über den

zu Werden

Acker heran Krach eins an Mit einem ent
ſetzichen Schrei ſpringt einer auf pätſch der

Da kriecht noch was
und da

Körper ſchlägt auf die Erde
Schuß drauf krach und dort trachdrüben pätſch wir feuern was wir laden können
Dort wieder von der Seite her huſchen Geſtalten zwei

pätſch pätſch pätſch und dort die Geſtalt
im Graben hebt Oberkörper und Hände hoch doch
jetzt iſt nicht Zeit zum Verhandeln Die Erregung
hat die höchſte Spannung erreicht jede Muskel am Körper
zerrt die Nerven geben das äußerſte her das Hirn
hämmert arbeitet Wirr blitzartig jagen ſich die
Empfindungen im Bruchteil einer Sekunde man ge
denkt ſeiner Lieben das Empfinden getanen Unrechts
durchzuckt ſchneller als wahrnehmbar das Bewußtſeinman leiſtet mit einem Blitz von Gefühl Abbitte
ſchneller als es der Auffaſſung klar bewußt wird durch
lebt man im Fluge Erinnerungen liebe Menſchen
tauchen auf und verſchwinden blitzſchnell man verſöhnt
ſich mit Menſchen mit Gott man denkt an den Tod
fühlt ihn iſt ſich bewußt daß dies jetzt das Ende iſtUnd bei den ſich jagenden E mpfindungen bei den wirren
Regungen die die Seele durchſtürmen iſt man augen
blicklicherweiſe von der Welt losgelöſt hat man mit ihr
mit dem Leben abgeſchloſſen dem Gedanken dem Be
wußtſein erge Raum gelaſſen daß es nun aus iſt
ſich mit dem Gefühl zurecht gefunden daß es auch ſo
gehen muß Der tobende Orkan auf die Seele ein
türmender ich e die Hoch ung die Körperind Gei ſt jeden Nerv aufs äußer int das Bewußti öehr des Augenblicks daß jeder der letzte

kann ann den Geiſt der Verteidigung ins Ueber
liche Erl ebte und läßt dem Empfinden der

Furcht zeit tlich keinen Rar um aufzukommen Der Wir

die Liebe zum Leben iſt kräftiger als a d
in dem 2

Dit
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iſchen Erre

tritt blitzſchnell am be
ehmbar das beglückende g mpfinden hervor
be ich Dieſes gdug ne 3weiſe wahrnehml hare

ſtrömt durch die bebende S hat moment
ja überherrſcht alle EmpfindrWonnig wahrnehmbar im tobenden

von Haß von Wut im Raſen der
Vernichtung durchbebt die fiebernden
finden noch leben noch bin ich O Gott
Augenblicke koſtbar wenn Tod uns umlauert wie lebt
nan doch ſo gerne Und dieſes beglückende Empfinden

in der toſendſten Erregung wenn die phy i che und pſyiſche Spannung zu zerreißen ſcheint t neu an
Selbſterhaltung man feuert feuert das Auge bohrt

ſich in ſein Objekt man arbeitet man tobt man flucht
betet alles zugleich man iſt zur raſenden das jeden
Atemzug bedrohte Leben verteid Beſtie geworden

Endlich kommt der Unnſchlag Schüſ ſe krachen
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hinter uns zwiſchen die unſerigen Seeſoldaten ſinddie uns von rückwärts zu Hilfe kommen Schon ſind ſie

bei uns Gott ſei Dank Ein Gefühl der Erleichterung
der Sicherheit durchbebt das ſtürmiſch pochende Herz
Dem erſten reiche ich Hand ſprechen kann ich
nicht mein Kamerad noch bedeutend jünger als ichweint vor Ueberraſchung wer die unerhoffte Erlöſung

ſobald die fieberhafte Ueberſpannung zu erſchlaffen be
gin T

och nun ſchnell fort von hier es iſt hier nicht derort um Erklärungen abzugeben Unterwegs es iſt
inzwiſchen n l geworden berichten unſere Retterſie ſind von der Feldwache man hatte unſere Schüſſegehört und ſie als Patrouille abg eſchickt

Um 9 Uhr abends ſind wir wieder zurück erſlatten
Bericht wir werden belobt daß wir die Befehle imkritiſchen Moment verbrannt haben tüchtiges
Abendbrot wie das ſchneckt wir ſind entlaſſen

Ein Abend beim Generaloberſten v Kluck
Der deutſche amtliche Bericht vom 29 März brachte

die Nachricht von der Verwundung des Generaloberſten
p Kluck Das erinnert mich an einen Abend den ich vor
ſechs Tagen als ich aus den erſten Reihen ſeiner Armee
zurückkam in ſeinem Kreiſe verbringen konnte Die
Reiſe war eine der lehrreichſten und ſchönſten da ſie in
allen ihren Teilen einen unerſchütterlichen Beweis von
der Feſtigkeit der deutſchen Front und des großartigen
Geiſtes des vor Paris ſtehenden deutſchen Heeres gab

Auf meiner Rückreiſe in das kaiſerliche Hauptquar
tier mußte ich eine kleine Pauſe bei dem Armeeoberkom
mando ma chen und über das Geſehene Bericht erſtatten
Da hatte ich das Glück daß ich dieſen Rechenſchaftsbericht
einem der berühmteſten Generale des weſtl lichen Kriegs

ein

ſchauplatz dem Ge neraloberſten v Kluck elbſt erſtatten durſte Seine Exzellenz lud mich zum Rachtinahi

Es iſt vielleicht keine Verletzung des Geſchmackes wenn
ich dieſer Einladung die am 22 März erfolgte jetzt wodie Verwundung des Generals amtlich gemeldet wird
kurz gedenke

Am Ende eines kleines franzöſiſchen Ortes erhebt
ſich ein mehrere hundert Jahre altes Schloß das dem
Generaloberſten v Kluck und ſeinem Stabe als Hauptquartier dient Es war abends 8 Uhr v dahin dauert

die Tagesarbeit die bereits um 7 Uhr morgens beginntDer Genera loberſt empfing mich in einem großen Saale

der ſein Arbeits zimmer ſt Er ſaß mit dem Rücken zur
Tür gewendet über einen rieſigen Schreibtiſch gebeugtund ſtudierte vie Meldungen des Tages 7 5 eintrat

ſtand er auf reichte mir die Hand und bot mir einenPlatz ihm genüber neben ſeinem Schreib iſch Der
Generaloberſt iſt ein Mann von hor kraftvoller Ge
ſtalt mit ergrauendem Haar aber noch ſchwarzem Bartden er nach engliſch er Manier geſtugt trägt die einzige

Gewo hnheit die der Deutſche nach ſo vielem Betrug und
Verrat ſeitens Englands noch nicht abgelegt hat SeinBlick iſt ſtählern jeder Zug des Geſichtes voll Ruhe
Dieſe Ruhe bewahrt er ſo ſagen diejenigen die ihn
lennen auch in den Augenblicken der Kriſe und des
Sieges Er fragte mich wie viele Tage ich draußen in
den erſten Reihen verbracht habe bei welchen Heeres
körpern Diviſionen und Brigaden derſelben und welche
Regimenter ich aufgeſucht habe

o5e0n h n
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Wie vie Als ich aber ankworken wollte unterbrach mich Ge
neraloberſt v Kluck mit der Frage Wiſſen Sie ſchon
daß Przemysl gefallen iſt und meine Antwort garnicht abwartend fuhr er fort Es iſt gefallen Doch
das ändert nichts am Schickſale des Krieges Alles wird
ſeinen Weg gehen den es gehen muß Jm Kriege iſtdies ſchon einmal ſo Heute verlieren wir etwas morgen
holen wir es zurück Man darf nicht verzagen und be
ſonders wenn kein Grund zum Verzagen vorhanden iſt
darf niemand kleinmütig ſein

Jch bemerkte dann zu Seiner Exzellenz daß unſere
Truppen heldenmütig gekämpft und alles was in ihrenKräften ſtand getan haben und gleich darauf fiel ſeine

Erwiderung Ja ſie haben ſich großartig geſchlagen ſie
waren würdig ihrer Fahne Es war eben kein Proviant
vorhanden Die Erſchütterung wird vorübergehen andere
grogere und wichtigere Ereigniſſe werden ſie vergeſſen
machen

Jch erzählte dann dem Generaloberſten von dem
großen Vertrauen das bei uns groß und klein alt und
jung für den Feld marſchall Hindenburg und ſeinen Gene
ralſtabschef Ludendorff erfüllt und von der engen Ge
fühlseinheit die jeden Volksſtamm der Monarchie zum
Bruder des deutſchen Volkes macht

Nach kurzer Pauſe begann das Abendeſſen Ein mit
königlichem Prunk eingerichteter Saal ein langer Tiſch
um welchen herum dieStabsoffiziere des Oberkommandos
Platz nehmen Mit ruhiger Zufriedenheit nach gut ver
richtetem Tagewerk ſaß dort in ihrem Kreiſe Generaloberſt v Kluck Jemand bemerkte noch daß Seine Ex
zellenz ſich in einigen Tagen in die Schützengräben be
geben werde Wer hätte geglaubt daß ihn dort ein
Schrapnellſchuß erreicht

Nach aufgehobener Tafel blieb die illnſtre Geſellſchaft
noch beiſammen und ich hatte Gelegenheit Seiner Ex
zellenz manch heitere und trübere erlebte und gehörte
Epiſoden zu erzählen So oft von ſeinen Soldaten von
ihren kleineren und größeren Freuden die Rede war
hob Generaloberſt von Kluck ſoſort den Kopf Jeder
ſchwieg damit der General kein Wort von dem ihm lieb
ſten Thema dem Ruhme ſeiner Soldaten verliere Wiekann dieſer hervoreagen er Heerführer der Erzählung

eines unbedeutenden Kriegsberichterſtatters lauſchen
wenn dieſe Erzählung davon handelt was geſtern oder vor
geſtern bei dieſem oder jenem Regiment geſchehen iſt
was dieſer oder jener Musketier geſagt hat

Der dienſttuende Offizier trat ein und meldete daß
der General zum Telephon gerufen werde Seine Ex
zellenz eilte raſch fort Nach einigen Minuten kam er
zurück und erzählte ſeinem neben ih ſitzenden General
ſtabschef mit einigen Worten wovon e Rede war Nacheinigen W Linuten mußte er wieder m Telephon eilen

und im Laufe des Abends noch zweimal Bei täglich
zwölf bis dreizehnſtündiger angeſpannter Arbeit der
mühevollen und verantwortungs svollen Leitung der ſämt
lichen Angelegenheiten einer ganzen Armee ſind ihm
nicht einmal zwei bis drei Stunden der h tRuhe gewidmet und als er vom Telephon zurückkomm
hört er noch immer mit Jntereſſ ſe die Erzählungen von

en ſeiner Soldaten Dieſer General iſt nichtHauptführer ſeiner Armee ſondern der an erſter Stelle
kämpfende einfache Soldat derſelben

Beim Abſchied entließ mich der Generaloberſt adund gab ſeiner Freude darüber Ausdruck daß ich ſeit
Soldaten in guter Laune großartig verpflegt und in un
einnehmbaren Stellungen ſehen konnte Dem General
oberſten wendet ſich heute ſicherlich die ganze deutſche
Armee in warmer Liebe zu

Armand PFehberi fin der N Fr Pr

Kriegsallerlei
Ein praktiſcher Vorſchlag

Der Figaro läßt ſich aus ſicherer Quelle melden
daß die deutſche Reichsregierung vom a April ab die
Uhren im ganzen Lande um eine Stunde vorſtellenläßt Durch den hierdurch ausgeübten Zwang 1 Stunde
früher aufzuſtehen und ſchlafen zu gehen will Deutſe h
land der drohenden P etroleumnot Herr werden Da
nach Anſicht des Figaro in Deutſchland noch größten
teils Petroleum als Lichtquelle dient werden wir durch
dieſe Maßnahmen der Regierung in den ſechs Frühling
und Sommermonaten 20 Millionen Mark an Petroleum
erſparen Das iſt ein ſehr praktiſcher arſchlag des
Pariſer Blattes der wieder einmal verdtüffend zeigt
wie ſeltſam ſich die Weltlage in den Köpfen unſerer
Feinde malt

Der belgijwe Soldat in der Bisknuitſchachtel
Die jetzt in London erſcheinende Metropole d Anvers

weiß von einem belgiſchen Soldaten zu berichten
unſere Leute erſt vor einigen Wochen in dem

der

n

t

zerſchoſſe
nen Fort Walhem bei Antwerpen aufgefunden haben
Eine Granate war in den Raum eingedrungen in dem
der Brave Dienſt tat und hatte die Ausgänge e ttet
Er o wurde in eine rieſenhafte Biskuitkiſte hinein
drückt ohne weiteren Schaden an ſeiner Geſundheit uſehen Von der Außenwelt abgeſperrt hat ſich
moderne Münchhauſen durch ſeine Keksbüchſe allmähl
durc chgefreſſen um des Leibes Notdurft befriedig
Ein zum Glück vorhandener Waſſervorrat ſorgte für
Durſt Bei den Aufräumungsarbeiten im Fort Wall

Soldaten dem Bart und Nägelfand man den Kels
ein beträchtliches Stück gewachſen ſein ſollen

zu

Frühling
Hörſt du die Amſel vom nahen Baum

Frühling ſoll s werden
Frühling auf Erden
Jch glaub es kaum

Denn Dort draußen im grimmigen Kam
Stehen die Völker EuropensUnd die Mei nſchheit die zitternde bangt

Ob des gi Tobens
Schweige hinfort und d jauch ze nicht mehr

Frühlingsbote dein Werde
Was wir erhoffen Erfüllung iſt ſchwer
Völkerfrühling der Erde

K Haubenreißer
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